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Väterliche Antwort Sr Majestät unsres Kö
nigs auf die Vorstellung der Vorsteher des
hiesigen Ärmcnwesens

letzten Sonnabend früh ist durch eine Estafette
die Antwort S K M auf den im vorigen Stück er
wähnten am 2 z Iun abgegangenen Bericht einge
gangen Wir theilen sie wörtlich mit

Se Kömgt Majestät von Preußen e lassen
dem Mmosencollegio und der Gesellschaft freywilliget
Armenfrcunde zu Halle auf den Bericht vom Zysten d
M bekanntmachen daß der Kammerpräsident von

Bülow zu Magdeburg clztri angewiesen worden
das zum wohlfeilern Vrodtverkauf für die Armen der
Stadt Halle bis zur Erndte erforderliche Mchl zu
dem Preise von 70 Zhlr für den Mspel als wofür
es auch in den übrigen Städten des Herzogthuws NUr
überlassen werden katin von den seiner Disposition
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übergebenen Magazinvorrachen anweisen zu lassen
Uebrigens wollen Allerhöchstdieselben zu seiner Zeit den
fernern Antragen über die zu Sicherstellung der dasi
gen Armenversorgung nöthigen Maaßregeln entgegen

sehen Alexanderbad den 27 Jun 1305
Friedrich Wilhelm

In einem andern an den Director des Allmosm
collegiums unmittelbar erlassenen Cabimtsschreiben äu

ßern S M noch
Daß das A C zwar einen Preiß von zoZhlr

pro Wispel erbeten Se Maj hätten ihn aber auf
70 Thlr bestimmen müssen weil die übrigen Städte
des Herzogthums ihren Bedarf nur zu diesem Preise
erhielten und die Stadt Halle zumal bey dem
gegebenen Beyspiel des Ungehorsams
keinen Vorzug erhalten könne

Uebrigens wollten S K M in Absicht der äu
ßerst Dürftigen gern auf alle fernern Vorstellungen des
Mm Collegiums Rücksicht nehmen

Es wäre überflüssig asif den väterlichen Ernst
und die väterliche GÜle dieser abermaligen Königl
Erklärungen aufmerksam zu machen

II

Rudolph von Habsburg
Kaiser Rudolph von Habsburg hielt einst ei
nen Reichstag zu Nürnberg Unter andern mel
dete sich bey ihm ein Kaufmann mit der Anzeige daß

seinem Wirthe einem Nürnbergischen Bürger ei
nen



Sieben und zwanzigstes Stück

nen ledernen Beutel mit 200 Mark Silber aufzuhe
ben gegeben habe welchen Geld Empfang dieser nun
ableugne Der Kaufmann hatte weder Zeugen noch
sonst einen Beweis für seine Behauptung doch be
schrieb er den Beutel so umständlich und genau daß
der Kaiser an der Wahrheit seines Vorgebens nicht
länger zweifelte Rud 0 lph dessen ganze Seele sich
bey dem geringsten Gedanken einer Ungerechtigkeit
empört wurde um so mehr gegen den Bürger auf
gebracht da dieser ein reicher und angesehener Mann
war Er beschloß daher sein Mögliches zu thun
um den Bürger entweder zum Gestäudniß zu bringen

oder sonst zu überführen Er dachte in dieser Rück
sicht noch strenger als Maximilian I der ob
er gleich den Landfrieden zuerst zu einer dauerhaften
Consistenz brachte und das Lob eines edlen und ge
rechten Mannes in allem Betrachte verdient dennoch
so sehr Liebhaber des Ritterwesens var daß er einst
einem Kaufmanne den einige Ritter geplündert hatten

die unfreundliche AiUwort gab Wie ist s Wenn
ein Kaufmann einen Pfeffersack verliert that es
Noth daß man gleich das ganze Reich aufböte
Wenn aber große Händel vorseyn an denen kaiser

licher Majestät und dem ganzen Reiche gelegen da
will Niemand einen Finger regen

Rudolph sann eifrig auf Mittel den Be
klagten zu überführen Von ungefähr traf es sich
daß auch die Stadt Nürnberg wegen einer ge
wissen Angelegenheit eine Deputation an den Kaiser
sandte und daß eben der verklagte Bürger unter den
Abgesandten war Der Kaiser fing nach seiner Ge
wohnheit ein freundliches Gespräch mit den Deputir

e ten
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ten an und sprach über dieses und jenes Wie
von ungefähr trat er unter andern zu dem beklagten

Bürger und sagte Höre Freund du hast einen
hübschen Hut er gefällt mir ick dächte wir tausch

ten Der Bürger welcher die Laune des Kaisers
kannte und froh war ihn so freundlich zu sehen
ließ sich dieses nickt zweymal sagen und der Tausch
wurde unter Lächeln der übrigen Deputirten voll
zogen

Jetzt ließ Rudolph sie sämmtlich abtreten als
ob er über ihren Antrag mir sich selbst zu Rathe gehen
wolle unterdessen rief er aber einen andern Bürger
zu sich ins Gemach überreichte ihm den tauschweise
erhaltenen Hut nannte ihm den Namcn des gewese
nen Eigenthümers mit der Eröffnung daß dieser s
eben eine gewisse Summe Geldes nöthig habe und
befahl ihm in das Haus des Bürgers zu gehen um
sich von dessen Frau einen gewissen ledernen Beutel
den er umständlich beschrieb geben zu lassen

Die Sache ging glücklich von Statten Die
Frau erkannte den Hut ihres Eheherrn und bald er
schien der abgeschickte Bürger mit dem beschriebenen
Beutel wieder beym Kaiser Unterdessen hatte diese
auch den Kaufmann holen lassen Als alles in Be
reilschaft war ließ er die Deputirten wieder vorrufen
gab ihnen seine Resolution und zugleich wurde wie
von ungefähr der vorhin erwähnte Kaufmann gemel
det und ohne Verzug vorgelassen Dieser wieder
holte seine Klage und der Bürger leugnete hartnäckig

Rudolph redete diesem lange zu die That einzuge
stehen wenn er sie wirklick begangen habe Aber je
nehr jener ermähnte desto hartnäckiger leugnete die

ser



Siebe und zwanzigstes Stück 425

ser ja erging endlich so weit daß er seine Unschuld
hxschwor und den Kläger als einen Mann schilderte
der zuweilen nicht recht bey Sinne sey

Nun hatte das gütliche Zureden des Kaisers ein
Ende Er öffnete eine Seitenthür ein Diener brach
te den beschriebenen Beutel und legte ihn nebst dein
Hut des Bürgers vor diesem nieder und brachte zu
gleich einen Gruß von dessen Frau Jetzt verließ den
Beklagten seine Hartnäckigkeit er warf sich dem Kai
ser zu Füßen gestand sein Verbrechen und bat um
Gnade Rud 0 lph gab dem Kaufmanne sein Geld
das noch unversehrt war zurück und dictirte dein
Bürger eine angemessene Strafe

Dieß war einer von d wenigen Prozes
sen wo der Kläger seine Forderung bis auf den
letzten Heller wiedererhielt ohne daß nur ein
einziger für Judieialien und Extrajudicia
lien aufgegangen wäre

Rudolph von Habsburg war ganz das
Ideal eines ächten Deutschen Ritters
Als Krieger als Regent als Heerführer hätte er
eher als Achill einen Homer eben so gut als
Zank red einen Tasso verdient Sein Edelmuth
und Biedersinn war zum Sprüchworte geworden und
von einem Manne dessen Rechtschaffenheit nicht die
erprobteste war sagte man der hat Rudolphs
Redlichkeit nicht Von seiner persönlichen Tapferkeit
enthalten die häufigen Fehden die er gegen die mäch
tigsten Schweizerischen Familien immer glücklich durch

z focht
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focht häufige Beweise Er machte sich dadurch ob
er gleich a Macht vielen andern Hausern in der
Schweiz weit nachstand doch zum gefürchtetsten Rit
ter im ganzen Lande Von seiner thatigen Gerechtig
keitsliebe zeugen unker andern seine Bemühungen für
die Errichtung eines so nöthigen Landfriedens die für
die traurigen Umstände in welchen sich Deutsch
land in dieser Rücksicht damals befand immer sehr
bedeutend waren Er brachte wirklich in F ranke n
in Schwaben im Elsaß und am Rhein einen
Landfrieden auf fünf Jahre zu Stande Die Menge
der Raubschlösser diese Hyder die unaufhörlich die
keimende Wurzel des Wohlstandes der Nation benagte
erlitt durch ihn eine gewaltige und heilsame Reduktion
Die Landstraßen wurden sicher und der gewerbetrei
bende Bürger dürfte nicht mehr hinter jedem Strauchs
einen adelichen Räuber fürchten Ruhig konnte er
jetzt an den Trümmern öder Besten vorüberziehen aus

welchen vorher Ritter deren Gewerbe Sattel und
Stegreif deren Handwerkszeug eine gute Kolbe ein
tüchtiges Schwerdt waren jeden Reisenden beunru
higten

Seine Regenten Klugheit erscheint vieler an
dern Beyspiele nicht zu gedenken schon dadurch in
dem heilsten Lichte daß er zuerst unter den deutschen
Kaisern die große und heilsame Wahrheit einsah daß
die Krone von Deutschland und die von Ita
lien Dinge seyn die sich nie vereinigen lassen wür
den und daß er sich in dieser Rücksicht ganz seinem
Vmerlande widmete und vielen seiner Rechte in Ita
lien die ohnehin niemals mit Wirkung geltend ge
macht werden konnten gegen erhebliche Entschädigun

gen
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gen gänzlich entsagte Die dadurch erlangten Vor
theile wandte er zum Besten des Reichs an So ließ
er z B die dem Reiche mehr schädlichen als nützlichen

Ansprüche auf Lueea gegen Erlegung von zwölftau
send die auf Florenz für sechstausend Ducaten
gänzlich fallen

Leider hatten seine Vorfahren auf dem Throne
diesen hohen Postcn immer nur deswegen bestiegen
weil er ihnen die Aussicht auf die Oberherrschaft von
Italien gewährte immer hatten sie die Deutsche
Krone nur als Mittel angesehen sich auch d e Römi
sche zu verschaffen Rudolph schränkte sich auf
Deutschland ein und die Folgen dieses Entschlus
ses zeigten wie nöthig und den Umständen angemessen

er war
Der Beschluß künftig

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung au

Milde Beyträge
i An von dem Herrn Kreis Secretär ab

schläglich zurückgezahlten und durch Herrn Friedrich
Leo 8rucl jur der Armencafse geschenkten Mieth
zinse z Thlr 12 Gr

4
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2 Von einem vergnügten Kindtaufen durch die
Frau Müllerin 20 Gr ü Pf

Mehrere wohlhabende Einwohner unsrer Stadt
hatten sich auf Veranlassung einiger Behörden be
reits geneigt erklärt die Armen bey der großen Theue
rung noch außerordentlich zu unterstützen und ansehn
liche Beyträge unterzeichnet Da die Königl Hülfe ein
trat so haben die Unterzeichneten jenes Umlaufs Beden

ken getragen tzt die Einsammlung zu veranstal
ten da sie gern auf alle Weise die milden Geber scho
nen Will dennoch jemand auch ohne noch beson
ders aufgefordert zu werden die einmal bestimmte
oder auch eine kleinere Summe der Allmosencasse zuflie
ßen lassen so bittet ihm solche zuzuschicken

v Niemeyer
Der anonyme Brief eines edeldenkenden Studi

renden worin dieser vorschlägt die Herren Studiosos
zu Beyträgen aufzufordern ist richtig eingegangen
Man trägt indeß noch Bedenken zudringlich zu seyn
da theils schon mehrere bisher beygesteuert haben
theils jeder der den guten Willen hat ja nur seine
oder seiner Freunde Sammlungen und Beyträge an dis
Mm Casse oder ein Mitglied des Mm Colleg ablie
fern darf Man erkennt übrigens die Absicht des
Herrn Einsenders sehr dankbar

s

Warnungs Anzeige
ine vom Allmosen mit Arbeitsgeräth reichlich verse

hene Person hat in mehren Haulern der Stadt vorge
geben



Sieben und zwanzigstes Stück 429

geben sie sey mit unbrauchbaren Geräts abgefunden
Bey genauer Untersuchung hat sich gezeigt daß alles
neu und brauchbar war So wird das Publikum oft
durch Undankbare getäuscht und ist nur allzugeneigt
Glauben beyzumessen Dießmal mag der Name
der Lügnerin verschwiegen bleiben

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle
Juny i8c z
s Gebohrne

Marienparochie Den 4 Zun dem Strumpf
fabrikant Schiff ein S Hermann Theodor
Den dem Seilermeister Ernst eine T Auguste
Caroline Friederike Den 2 dem Mühlburschen
R ol ler ein S Johann Christian Wilhelm Den
25 dem Soldat Hallopp eine T todtqeb Den
27 dem Leinwebermeister XVemack eine T Henriene
Elisabeth

Ulrichspar ochie Den 27 Zun dem Peruquiev
Scbacbtebeck ein S Joh Carl Adolph Den
2g dem Hutmachermeister Xveber eine T, Friede
rike Rosine Amalie

Moritzparochie Den 15 Zun dem Feuerwerker
peuce ein S Friedrich Wilhelm Den 21 dem
Schneidermeister Pabst eine T Marie Caroline
Dem Zimmergesellen Städter ein S Friedrich Wil
helm Den 26 dem Schuhmachermeister Rohle
mann ein S Carl Heinrich Ein umhel S
Den 27 dem Tuchmachermeister Gckrcbcr in S
todtgeb

Neumarkt Den 2z Zun dem Strumpfwirkermeü
ster pchring eine T Zoh Sophie Amalie

Glaucha Den Z l Zun dem Faktor N ucher r in
S Leopold

Mi
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Mii itairgemeinde Im I u 5 S üT ehel
z S 1 T unchel

b Getrauet
Moriyparochie Den zo Jun der Bandagist

Gccucr mit M T S Gchonemann
Domkirche Den zc Jun der Bäckermeister

U lckc mit tN D Hessin
Glaucha Den zo Jun der Buchbindermeister

L lankc burg mit D S Kertcrin
Militairgemeinde Im Inn g Paar

Gestorbene
Ma rien varochie Den zz Jun detStrumpf

wirkergesellsn Goyc Ehefrau alt 24 I ro M
Schlagfluß Den 25 dss Soldat Hallopp T
lodrgeb Den 29 des Handarbeiters Vhme T
Marie Eüsabckh air 2 I M Auszehrung

Ulrichsvar 0 ä i e Den 26 Jun eine unehel T
alt 4J 1 M 2W Auszehrung Des TisMer
meisters Caroline Hennette ait4J z M
Steckhusten Den ztz des Bedienten R roger
mann S Gottfried August Wilhelm all 7 M
Zahnfieber

M 0 ritzpar 0 chie Den 27 Jun des Tischlerober
moisterS Ramback Wittwe alt 8 I l M 2 W
s T Entkräft Des Tuchmachermeisters Schre
ker S tod geb

D 0 meircheDen 27 Jun der Strumpfwirierges
N e cr a t z5 I 4 M Fleckfieber

Krankenhaus Den 25 Jun Johanne Betsne
rin alt z J Entkraftung Nicolans Nothna
gel alt 6z I Auszehr Marie Ktnnemannin
alt 20 I Auszchr Den 2Z Phllipp Delater
alt 64 I Brustkrankheit

Glaucha Den 2z Jun der Strumpfwirkergeselle
Naubiy alt 52 I Abzehrung Den 24 der
Bürger Gelikc alt 77 I Geschwulst

Bekannt
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Bekanntmachungen
Da das zu Schiepzi g bel gene S chsnkzuth desJoh

Gottl Friedrich bereits Unterm heurigen Dato ve
kauft worden ist so wird der umenn 2zsten v M auf
den l6ien d M anberaumn V rkauftteruun Wiederum
aufgehoben H llle den 2 Iul 1805

Or L I Sci enffclk uth
Ein ohnweit Halle Lauchsiädt M seburg Leip

zig Landsberg mid Cöthen iw Sa rc e des Herzog
thums Magdeburg beiegenes Auvdi i Ritlergueh mit ei
nem massiven modernen iieucr alucn Wohnharse
Wirthschafesgebäuden 2 Drescherhäuftrn mit Gar en
s Acker Wiesewachs 129 Ackcc Feld Hut und Trif
ten Lehnen und Zinsen auch üvrigenGerechtsamen ist
mir einem vollständigen Vieh und Wirthschafts Inoen
larium aus freuer Hand zu verkaufen kaun auch da
s nickt verpachtet ist sofort übergeben werden

Uebrigens ist es wegen seiner örtlichen angemhmen
Lage und wegen des gciuz vorzüglich guten VodenS einem
Jeden besonders auch Denen zu empfehlen die sich
zu dem von mir im Monar April dieses Jahres zum
Verkauf geborenen ab r schon verkauften Nmergurhe mit
iz Hufen Feld gemeldet hatten

Da ich bereits mir hinlänglicher Instruktion und
Vollmacht versehen bin so kann ich auch mit wahren
Kaufliebhabern welche nur einen Theil der Kaufgeldir
zu zahlen brauchen und wenn sie sich in portofrey n
Briefen an mich wenden gegen Erlegung eines Thaie s
den Anschlag erhalten und die Bedingungen erfahr a
sollen in Unterhandlnngen treten auch ihnen zur Eiu
nehmung des Augenscheins von hier aus die beste Gele
genheil verschaffen Halle den 17 Zum 8Oz

Der JustizcommissariuS Räpprick

Ich bin Willens meinen Gastkof Nr z z aus
freyer Hand zu verkaufen Es befinden sich darin 5Slu
den 5 Kammern 2 Küchen 2 gewölbte Keller 2
große Hausboden eine Einfahrt ein Garren eine v r

deckte
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deckte Kegelbahn ein gangbarer Brunnen Stallunz
Heuboden nebst Kammern und Schuppen Liebhaber
können sich in der Brauhausgasse bey dem Eigenthümer
Herrn lvürzback melden
Anreize für Apotheker Droguisten und Fabrikanten

In Beziehung auf unsere in öffentlichen Blättern
gegebene Anzeige der von der hiesigen Chemischen Fabrik
geliefert werdenden Produkte wollen wir nur noch be
merken daß dieselben nicht allein bey uns sondern auch
in Berlin bey Herrn Heinrich Keibel der sie von
uns in Commission bekommen hat für gleiche Preise
Wie bey uns zu haben sind wobey jedoch die Käufer
sich gefallen lassen werden demselben die Kosten der
Fracht von Schönebeck bis Berlin zu vergüten Bey
der Soda hingegen von der sich noch überdies in Halle
bey Herrn Christ Gottl Theune eine Niederlage be
findet wird bis zu beyden genannten Orten die Kosten
selbst tragen

Die chemische Fkbrikencommission 5t Schsnebcck
be Magdeburg

Beym Kunstdrechsler und Schirmfabrikanl G p ies
ik Halle auf der Nannischen Straße wohnhaft sind
alle Sorten Regen und Sonnenschirme von feiner
tzkaUen und kouleurtett Leinwand deSgl große seidene
Regenschirme auch Englische seidene Stockregenschiunt
und kleine Knicker oder Fächerschirme das Stück zu
54Gr bis 1 Thlr 8 Gr zu haben Es werden
auch alte zerbrochene Regen und Sonnenschirme von
ihm mit Leinwand und Tastet zu überziehen und auszu
bessern angenommen Ferner macht er bock oder ftan
zosenhölzerne Kegelkugeln die an Schwere und Dauer
lies Holz übertreffen auch buchsbaumene Ku el und

Kegel und elfenbeinerne Billiardbälle das Paar 14
bis 20 Loth schwer das Loth zu 6 Gr auch drekei cr schad
hafte ab auch elfenbeinerne Mahlblatten in ÄedaillonS
und Ringe Dieses Alles ist bey ihm iN seinem Hause
so billig als er es auf der Leipziger Messe verkauft ein
zeln und dutzendweise zu haben
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Zwey trachtige große Sauen sind um billigen Preiß
zu verkaufen Wo erfährt man beym Strohhöfischei
Hirten E ck aufm Strohhofe wohnhaft

Wir haben nachstehende gut c nditionine Bücher
von jedem ein Exemplar in den dabey bemerkten wchl
feilen Preißen ein Drittel woh seuer als der Ladenpreiß
zum Verkauf erhalten

i Hackens Anleitung zum Landschaftszeichnen
2 Hefte 2 Thlr 2 Hirsemanns und Seidels
Zeichenbuch 2 Thlr Neues Zeichenbuch 8 Hefte
nebst i Suppiementband gr 4 Hof yTylr zz Gi
4 BrücknerS und Günthers Sächsische Nacurschönhei
ten Zter Heft mit 22 Landschaften 1 Thlr
z Kö ner koi a Luropses q,tes Heft 16 Gr
6 Das Pferd für Knaben i stes Heft mit illum Ku
pfern 1 Thlr 7 Museum des Wundervollen
10 Stücke mit vielen Kups 4 Thlr 20 Gr 8 Gun
her und Schlenkerrs malerische Skizzen 2 Hefte mit
Kupf 2 Thlr g Gr Abbildungen Schlesischer
md Glaziscker Gegenden Z Hefte 1 Thlr 12 Gr

Minder gut conditionirt aber die Kupfer größten
theils gut gehalten sind

10 Ein Band mit einigen 6o Blumenstücken in schwart

zen Kupf l Thlr 6 Gr i/ Ein dergl mit 96
schwarz Kupf 2 Thlr 16 Gr

Wir bitten Liebhaber guter Kupftrwerke sich deshalb
an uns zu wenden

Hemmerde und Sckrsetsckke
Bey dem Buchhändler Rummel am Markte

wird das Verzeichniß der neuen Bücher der Leipziger
Östermesse 1805 unentgeldlich ausgegeben

Halle den 26 Jun 1805
Der Herr vi G Ul ist gesonnen am 7tenZuly

in Halle einzutreffen zehn bis zwölf Tage hier zu blei
ben und seinen Lursus am gten Abends von 6 8 Uhr
zu eröffnen Von den Bedingungen kann ich den Liebs
habern Nachricht ertheilen Halle den 2 Jun 1U0Z

AsSer Königl Geh Rath und Professor
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Zwen völlig gl iche gläserne Kronleuchter jeder zu

4 Lichtern sind für 4 Lcuisd or zu verkaufen Wo
erfährt man beym Faktor Borgold

Klare Schleitauer Kohle der Scheffel 2 Gr 6 Pf
Knapendorfer Steine das Hundert 12 Gr

Gure Schlsttauer Steine etwas größer 10 Gr
Dieselbe Art doppelt 20 Gr werden jetzt auf mei
nem Streichplatze wie auch in meiner Niederlage ver
kauft Verlangt sie jemand ins Haus so wird fürs
Hundert 1 Gr 6 Pf und doppelte Gr fürs Tra
gen bezahlt Tausend Einfache werden jedem für 8 Gr
Fuhrlohn bis vor die Wohnung in Körben gefahren
Wer sie sich selbst abbolt zahlt das Geld an meine Auf
seher in übrigen Fallen blos an mich wo bey diesen
billigen Preisen noch reelle Bedienung zusichert

Der Geldwechsler L udu ig in der Schmeerstraße

In meinem Hause ist eine bequeme Wohnung
born heraus bestehend in einer gut gemalten Stube5
5 Kammern Küche Holzstall und Keller desgleichen
noch verschiedene Stuben und Kammern wie auch
ein Laden Pferde Ställe Kuischschuppen und Ge
legenheit für einen Feuer Arbeiter zusammen oder
einzeln von jetzt an oder zu M chaelis zu ver

machen BürgerKunst Waydt und Schönfärber in der Steinstraße
In meinem auf der großen Ulrichsstraße belegenen

Hause zum Fürst von Dess ni genannt ist kommende
Michaelis die oberste Etage zu vermieihen

Beckcrt
Es sind in dem Hause tut Z40 auf den

Neumarkke nahe am Ulrichsihor 2 Stuben nebst 1
Kammer und Küche in der dritten Etage nebst Boden
und Holzstal zu vermierhen wozu sich Liebhaber daselbst
melden können

Den 6ten d M werden in E E Nathsziegeley
Zettel auf Baumaterialien ausgegeben Rirchner
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